
ZÜRICH VIDEO TAGS
Eine subjektive Karte von
Zürich entsteht - aus vielen
persönlichen Videos.

Folge den Spuren der Bewohner/innen: 
Finde die ihnen wichtigen Orte mit der ZHVideoTags App und 
schau an jedem Ort ein Video an, das die Beziehung eines Menschen zu diesem Ort 
veranschaulicht. Erfahre visuell, was jemand Anderem hier wichtig ist. Jeder „Fleck“ von 
Zürich soll mit der Zeit ein eigenes Video erhalten ...

ein partizipatives Kunstprojekt für Menschen in/um Zürich

Medienkunst für mobile Geräte im öffentlichen Raum

www.zuerich-video-tags.ch

Definition von ‚Zürich‘ in diesem Projekt: Stadt, Agglomeration und umgebende (See-)Gemeinden
Definition von ‚Zürcher/in‘: alle in diesem Raum Lebenden, unabhängig von Herkunft + Nationalität



AUFRUF ZUR TEILNAHME:
VIDEOS SCHAFFEN !

Durch persönliche Begegnungen, durch Aufrufe per Email 
und Presse, durch Workshops, sowie in Kooperation mit 
Bildungseinrichtungen, bitten wir Zürcher/innen um ihre 
kreativen Beiträge:

Fülle die App mit Deinen Inhalten: 
Markiere einen Ort in/bei Zürich mit Deinen 
Vorstellungen, Erinnerungen, Geschichten, 
Fantasien, Symbolen. Stelle Deine Beziehung zu 
einem Fleck in Zürich dar!

Mögliche Fragen dazu:
    Welche Bedeutung hat dieser Ort für Dich ?
    Welche Erinnerung verbindest Du damit ?
    Welche Idee oder Vorstellung weckt dieser Ort in Dir ?
    Was tust Du hier ?

    Was hast Du hier erlebt ?

Du bist herzlich eingeladen, ein Video Deiner persönlichen 
Sicht auf einen Ort in/um Zürich zu schaffen und zum Projekt 
beizutragen. Bitte lade Dein Video hier hoch:  
www.zuerich-video-tags.ch  Es wird Teil der App und 
kann damit an seinem Ort angeschaut werden.

Falls Du nicht selbst ein Video schneiden kannst, lade gerne 
Fotos, Zeichnungen, Texte, Töne und/oder Videoaufnahmen 
hoch. Aus Deinem Material machen wir dann gemeinsam ein 
Video.

www.zuerich-video-tags.ch/mitmachen.html

Kontakt:
Myriam Thyes
info@zuerich-video-tags.ch



APP: ZHVIDEOTAGS

ZHVideoTags - App für iOS and Android. 
Die App ist kostenlos und werbefrei.

Mithilfe der ZHVideoTags App spürt man die Videos auf. Jedes der kleinen Kunstwerke findet man nur an dem 
ihm bestimmten Ort in Zürich (in einem Umkreis von maximal 200 Metern). Die App greift auf eine Datenbank 
auf einem Web-Server zu, auf dem sich die Videos befinden, lädt und spielt jeweils das richtige Video. 
Die App enthält eine Karte mit den Standorten der Videos, eine Liste aller verfügbaren Videos, alle Projekt-
Infos, Möglichkeiten zu Feedback und zum Mitmachen / Upload, sowie Links zur Projekt-Website.
Die Zürcher Informatikerin Andrea Grössbauer entwickelt die App für alle gängigen Smartphone- und Tablet-
Betriebssysteme weiter. Geplant ist u.a. eine Funktionalität, um ein neues Video Anderen mitzuteilen.

www.zuerich-video-tags.ch
Die Website enthält vor allem:
Konzept des Projektes in DE und EN
Aufruf zur Teilnahme + Upload-Formular für Videos und Material (Fotos, Videoaufnahmen, Texte, 
Zeichnungen, Töne, ...)
Links zu den App Stores
Eine Liste der bisher mit der App in Zürich findbaren Videos
Kontakt, Vereinsstatuten

Facebook:  www.facebook.com/ZHVideoTags
Hier können sich Nutzer/innen und Teilnehmer/innen austauschen und Kommentare hinterlassen.

Kooperationen mit Bildungseinrichtungen
Eine der wichtigsten Aufgaben wird sein, Schulen, Hochschulen und Institute für Erwachsenenbildung 
und Weiterbildung zu Kooperationen zu gewinnen (Kontakte zu ZHdK, Schulamt der Stadt Zürich, 
Bildungsdirektion des Kantons Zürich und zu Job-TV bestehen bereits). Lehrende können anhand des Konzeptes 
ihre Schüler/innen bzw. Studierenden anleiten, Videos zu entwickeln und diese ZHVideoTags zur Verfügung zu 
stellen.

Präsentationen im Bildungs- und im Kunst-Kontext
Die Sammlung der Videos kann als Stadt-Führungen, später auch auf Festivals, in Ausstellungen, bei 
Konferenzen und in Bildungseinrichtungen gezeigt werden. Vorträge und Workshops zum Projekt sind 
ebenfalls in all diesen Kontexten möglich.

Zürich Video Tags Verein
c/o Anca Sinpalean
Lägernstrasse 23
8600 Dübendorf (ZH)
Schweiz



SOZIALE ASPEKTE
Die Gesellschaft in Zürich hat sich in den letzten zehn Jahren stark internationalisiert, ihre Zusammensetzung 
verändert sich häufig, Nachbarschaften wechseln. Zürich Video Tags wendet sich an ALLE - sowohl an die 
vielen Kreativen in Zürich als auch an alle anderen Bewohner/innen, ob alt-eingesessen oder frisch zugezogen, 
ob alt oder jung.

Zürich Video Tags regt dazu an, sich bewusst zu verorten, die eigene Beziehung zum Lebensraum als Teil der 
persönlichen Identität wahrzunehmen und visuell auszudrücken. Umgekehrt kann man die Verortung Anderer 
kennenlernen - dies ermöglicht Entdeckungen...

Zürich Video Tags ist eine ‚virtuelle Schatzsuche‘, die Nutzer/innen von mobilen Medien einlädt, 
- persönliche und ortsbezogene Kunstwerke zu finden
- zu Produzent/innen von eigenen künstlerischen Inhalten für mobile Geräte zu werden
- sich selbst und ihre Bekannten auf eine Reise durch Zürich zu schicken

Jede/r Einzelne hat subjektive psychische, bildliche und räumliche Beziehungen zum eigenen Umfeld. 
Diese Beziehungen sollen aktiviert und bewusst werden. Nutzer/innen sehen symbolische „Ansichten“ 
verschiedenster Zürcher/innen aus unterschiedlichen Gesellschaftsschichten und Stadtteilen.
Ein Denken in Bildern und Symbolen wird mit räumlicher + gesellschaftlicher Realität verknüpft.

Das Smartphone ist ein Navigator durch den Alltag. Es dient der Information, der Kommunikation, dem 
Handel/Kauf und dem Spiel - unterwegs und bezogen auf den Aufenthaltsort der Nutzer/innen. 
Ein Smartphone ist auf AKTION seiner Besitzer ausgerichtet. ZHVideoTags fügt eine Ebene der REFLEXION 
hinzu - die gleichzeitige Beobachtung des Aussen und Innen.  
Und: Der enge Blick auf das Smartphone wird mit dem weiten Blick in die Umgebung verbunden.

Apps sind inhaltlich und ästhetisch meist von Anbietern vorgefertigt und unveränderlich. 
Zürich Video Tags ruft Nutzer/innen dazu auf, die App zu bereichern, mit eigenen Inhalten 
und Bildern zu füllen. Zur AKTION und REFLEXION kommt die KREATION.

Deshalb ist es wichtig, dass man nicht einfach spontan etwas hochladen + publizieren kann und dass man 
nicht nur mit der Maschine interagiert; sondern man stellt mehrere Dokumente  zusammen und verarbeitet sie 
künstlerisch. Dies erfordert eine Beschäftigung mit dem Thema und ermöglicht einen zwischenmenschlichen 
Austausch darüber.



TAGGING / TAGGEN

Das englische Wort TAG heisst Etikett und meint 
in der Sprache der Graffiti-Sprayer eine bild- und 
schriftzeichenhafte Signatur: das Pseudonym 
eines Graffiti-Künstlers. Ein TAG kann auch das 
Territorium einer Bande markieren.

TAGGING heisst Verschlagwortung, Kategori-
sierung; das Hinzufügen von Stichworten oder 
Anmerkungen - sei es für Texte oder Fotos in 
Websites, für Begriffe in der Linguistik oder für 
Programm-Code in der Informatik.

MOBILE TAGGING bedient sich grafischer 
2D-Codes: QR-Codes an öffentlichen Gebäuden, 
Firmensitzen, Plakaten, Kunstwerken werden mit 
einer Handy-Kamera fotografiert. Das Handy liest 
die Information des Codes aus und liefert Zusatz-
Information zum getaggten Objekt.

GEO-TAGS sind Lokalisierungs-Informationen, 
die einem Foto, Video, einer SMS-Nachricht oder 
anderen Medien hinzugefügt werden - sie zeigen 
z.B. die geografische Herkunft eines Fotos.

Bei Zürich Video Tags ‚taggen‘ Zürich‘s Bewohner/
innen ihren Lebensraum mit persönlichen Videos: 
immaterielle Tags, die gleichwohl je ihren 
spezifischen Ort haben.

GEOCACHING

Geocaching, auch GPS-Schnitzeljagd genannt, ist 
eine Art elektronische Schatzsuche. Die Verstecke 
werden anhand geografischer Koordinaten im 
Web veröffentlicht und können mit Hilfe eines 
GPS-Empfängers gefunden werden. Mit genauen 
Landkarten ist auch die Suche ohne GPS-Empfänger 
möglich.

www.geocaching.de schreibt: „... Es gibt Leute, die 
verstecken irgendwo Dosen voller kleiner netter 
Dinge sowie einem Notizbüchlein, dem Logbuch. 
Und veröffentlichen das Versteck in Form von 
Koordinaten im Internet. Dies lesen andere und 
nutzen ihr GPS-Gerät, um diese Schätze zu finden. 
Dann wird eine Kleinigkeit aus dem Inhalt der 
Dose ausgetauscht, der Besuch geloggt und die 
Dose wieder an derselben Stelle versteckt - für den 
nächsten. Es gibt unterschiedlichste Cache-Arten ... 
Aber eine Gemeinsamkeit gibt es immer: Den Spass 
am Unterwegssein, am Draussensein, an der Suche 
und der Knobelei. Und Spass am Austausch mit 
anderen Geocachern...“

Zürich Video Tags hat Ähnlichkeiten mit Geocaching, 
mit diesem Unterschied: Jeder „Schatz“ bezieht sich 
auf die Umgebung, in der er gefunden wird. Finder/
innen schauen nicht nur ein Video, sondern davon 
angeregt auch den Fund-Ort neu an. 

AUGMENTED REALITY 

Aspekte davon sind in diesem Projekt zu finden, 
indem Betrachter/innen in den Videos eine 
besondere Art von Informationen zu ihrem Standort 
erhalten. Zwar aktiviert die ZHVideoTags App nicht 
die Kamera des Smartphones. Doch wie in Cardiff/
Miller‘s Video Walk (Documenta 2012) überlagern 
sich in manchen Videos deren Bilder mit der 
Umgebung.

HANDY-ORTUNG

Für die Ortung durch das Handy gibt es folgende 
Möglichkeiten: GPS, WLAN, Mobilfunkantennen. 
Die ZHVideoTags App wird die Geräte, die die 
Videos herunterladen, nie identifizieren und keine 
Standorte der Nutzer speichern.


